
Eine luftige Idee
en Stadtoberen stand der
Entwicklerstolz ins Ge-
sicht geschrieben, als die

rviederentdeckte Idee einer urba-
nen Seilbahn präsentierten. Eine
5,3 km lange Seilbahnstrecke soll
also vom Duisburger Hauptbahn-
hof über die Duisburger Dünen,
das Stadion und den Sportpark
Wedau, das Technologie-Quartier
und das Neubaugebiet 6-Seen;We-
dau bis zum Ortseingang Bissing-
heim führen, erweiterbar um die
eine oder andere Kurzstrecke. Das
wär's doch!Welch enorme Ent-
lastung des Straßenverkehrs! Und
\vas für ein Image-Gewinn für
Duisburg! Okav teure Großpro-
jekte der Stadtentwicklung haben
bei Bürgern schon öfter Beden-
ken ausgelöst. Doch dass in loka-
len Chat-Gruppen nun so gar kein
Iubel herrscht, überrascht denn
doch. Dort ist von ,,1. April", ,,1ä-

cherlich", ,,ein Pfeil im Kopp der
Entscheider" usw. die Rede. Da-
bei braucht Ihr Euch, liebe Mitbür-
ger, gar keine allzu großen Sorgen
zu machenl Realisiert ist die lufti-
ge Seilbahn-Idee noch lange nicht.
Noch ist man in der Phase der Pla-
nung. Selbst die drei Versorgungs-
quartiere an der Strecke sollen
ja erst noch entstehen. Auch soll
noch ein Projektteam für eine ver-
tiefende Untersuchung gegründet
und ein Fachbüro mit einer Kos-
ten - Nutzen -Analys e b eauft ragt
werden. Fällt Letztere erwartungs -

gemäiß positiv aus, soll sie als
Grundlage zlJr Beantragung von
Fördermitteln dienen. Ziemlich
viel ,,sollen". Das kann dauern -
falls keine neue Idee dazwischen-
kommt, etwa ein Laufband- oder
Drohnentransport. HOS


